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Mit RurfÜrstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt . Srmlin ; Congrrß in Semendria. Vc!turns ; BelobungsOccret an tapfre Mädchen und Weiber . Ham»
bürg ; Krieg zwischen Gpauiea und England . Frankfurt ; Oesterreichischec Courier nach Paris . Ulm ; Tod Hra.
Hubers Verfasser der allgemeinen Zeitung - Kölln ; graueiivolte Geschichte . Paris ; Wegnahme reicher Spanischer
Schiffe durch die Engländer Haag. Verona ; Oestreichischer Cordon an der italienischen Küste. Florenz ; Eia
Wagen des heiligen Vaters wird bestohlen . Venedig ; die Seuche in Livorno laßt nach. Stralsund ; Stockholm;
Observatorien gegen Epidemien .

Carlsruhe , den 28 December .

Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr sind Se Hochfürstliche Durchlaucht dis Frau Markgrär
sinn von Baden von Höchstdero Reise nach Brannschweig begleitet von der Frau Erbprinzeffrn
von Hessen Hochfürstliche Durchlaucht glücklich und wohl in hiesiger Residenz eingetroffen.

Deutschland .
Gemlin , vom 297 Nov.

Der ueue Belgrader Pascha erließ kürzlich auf Der,
anlafsunrl der übrigen Türken - und Christenvorsteher ei¬
ne Aufforderung an die Servier , den ihnen obliegenden
Tribut auf 2 Jahre hinaus zu bezahlen . Eine Forde¬
rung, die diese um so empfindlicher kränkt, da ihnen der
A»! stand sv viele Kosten verursachte , und die Ausrccht-
haltung der Ruhe noch immerfort beträchtliche Sum¬
men erfordert . Es versammelten sich daher die Borste'
her der Servier zu einem Konareß in Seimndria Die¬
ser Kongreß dauert nun scheu übe- 10 Tage , ohne daß
man weiß , was denn Zuverläßraes beschlossen worden
fty. Sehr wahischeltMch ist es , daß man darinn die

Fortsetzung des Ausstander für den nächsten Frühling be«
redet. Für die Victualien, welche von den Scrviern nach
Belgrad zum Verkauf gebracht werden , fordern diese
übertriebene hohe Preise . Dadurch suchen sie Anlaß zu
neue » Feindseligkeiten,aber die Türken hüten sich sv viel
möglich davor , und bezahlen ohne Widerrede .

In die Ortschaften der Servier pars sich kein Türke
wagen. Denn jene haben überall Vorposten ausgestcl! ,
mit der Vollmacht , jeden sich nähernden Türken nie »
derzuschuss' n.

veuhurns in Tirol , vom 18 Nov.
Heute ist hie ? nach dem GotteeLicust durch die

Obrigkeit folgendes höchste k. k. BelobuugsDekrct feier¬
lich kund gemacht wo»den : Den tapsern Weibern und



( )
Mädchen Vellhurns ! Nachdem durch glaubwürdige
Augenzeugen erhoben .und bestätigt worden , daß die
Weiber und Mädchen der Gemeinde Vclthur is U11 I .
§ 797 , wo es dem ftanz Feind gelang , »Über Brixen
vorzudringen , nicht nur ihren zur Vertheidigung des
Vaterlands ausgezognen Männern und Vaiern ihäkigcn
Beistand geleistet , sondern sogar am 3 - April 1797 ,
in meiste Manne Mantel gekleidet , sich rem Fni d zur
größten Bewunderung dess iben entgegengrstellt und sehr
vieles beigetragen haben , daß er mit seinen wiederh lten
Versuchen , die Anhöhen bei Latzsortt -s »stürmend zu er
steigen , glücklich abgetrieben worden ist ; so wird , in
Folge kais. HoskanzleiDekcets vom 23. Jan. -1802, , den
Weibern und Mädchen der Gemeinde Velkhurns über
diesen eben so seltenen als rühmlichen Beneiß ihres
Muths und ihrer treue» Anhänglichkeit gegen Religion ,
Fürsten und Vaterland .das allerhöchste LandeLsürstliche
Wohlgefallen zu erkennen gegeben , -und gegenwärtiges
BelobungsDekret ihnen zum bleibenden Denkmal für .ih¬
re Nachkommenschaft ausgefertigt . — Ein gleiches aller¬
höchstes BelobungsDekret ist auch den tapfern Weibern
und Mädchen zu Latzsonds zugestellt worden .

Der Bischoff von Verona hat seine Entlassung ver¬
langt und erhalte » ; er will in den JesuitenOrden zu¬
rücktreten. Seine Diöces , deren größter Theil in der
ital . Republick liegt und losgeriffea ist , wird dem Bis¬
thum von Vincenza zugetheilt werden.

Hamburg, -vom r g Dec.
Laut so eben angekommenen Briefen aus Barcevona

vom 28 Nov. ist de> Krieg zwischen England und Spa¬
nien so gut wie erklärt , da die Engländer alle spanischen
Schiffe nehmen . Briefe von Corunna vom 21 N "v.
versichern dagegen , daß die in dortigen Gewässern kreu¬
zende englische Escadre alle SchUe unzeyirrdm .pasfiren
lasse .

Frankfurt , vom sz Dec,
In der Nacht vom 22 . auf den 2z . d . ist ein östrei-

chischer Kabinekskourier , von Wien kommend , hier¬
durch nach Paris passirt.

Ulm , vom 25 Dec.
Gestern Morgens rm 3 Uhr verschied hier an einer

drey wöchentlichen Drullkrankheit, Herr Ludwig Fer¬
dinand Huber , kmpfalzbamischer Landesdirekrir/ns-

rakh , und seit a ?y8 Hauptredackeur 4er Allgrmeinr«
Zeitung , in einem Alter von 42 Jahren. So vielseitig
auch die Bi -d -rug und die Talente dieses Manns von
seltner Thätigkeit uvd Gcistessiärke waren , so wurden

ssie doch durch seine rein menschliche Güte und Treue im
Leben und in d . r Freunoschast ausgewogen. Sein .Name
-wird unvcr eslich in den .Amialen unsrer Literatur und
.Kulturgeschichte seyn ; aber auch in der B ust seiner ver¬
trauteren Freude lebt ihm ein unvergängliches Denkmai.

.Heilig sey .uns die Erinnerungen ihn ! Das Leben des
Individuums läßt sich nicht verewigen , wohl aber dessen
Tugend, wenn wirgrsseLerbilder uns gegenwärtig erhalten.

Niederlande .
Rölln , vom 2i Dec.

Eine gransenvolle Geschichte beschäftigt jetzt das hiest-
-ge Pubickum . Vor kurzer Zeit erschienen 2 Brüder ,
Uhrmacher -ihres Gewcrbs , -und berichten der Poiizey ,
rin Vertrauter , der Kennkniß -von der innern -Earrich-

ckung ihres Hauses und dem Ort gehabt haben .müsse,-
wo sie ihre -Uhren hätten , habe diese de« Nachts rat-' wendet Dieser Vertraute sey ein gewisser Joh Breuer,
rin junger wohlgebildeter Mann . Dieser junge Mann
wurde also vor Das Poiizeygericht gefordert , -seine da¬

selbst ertheilten Antworten vermehrten den Verdacht und
er kommt in Verhaft . , aus dem er jedoch b.a d wieder,
weil sich keine näher » Anzeigen gegen ihn ergaben , eent«
lassen wird . Nun die Folge .! Geliebt und geachtet
Hon eurem holden Mädchen , wähnt --er sich durch diesen
Vorfall um beides gebracht , er ist in Verzweiflung, und
-beschließt eine Mröckliche Lhat . Er nimmt einen Dolch
und ein bis an die Mündung geladenes Pistol zu sich .,
und eilt in die Wohnung seiner Geliebten. Stürmisch
dringt er in das Zimmer , wo sich ausser dem Mädchen

-noch mehrere Personen befanden , umarmte noch einmal
.in wilder Verzweiflung die Erstere und jagt sich dann
die Kugel durchs Herz . Auch eia Weither ! aber wahr¬
lich um einer edler» Ursache willen.

F r a n k r e t ch.
-Paris , vom 22 Dec.

Vorgestern hat der Prinz Louis , als -Eonnelable des
Reichs und als Stellvertreter des Großadmiral dem
Kaiser mehrereGenerä ' eundStaabsoffijiercvonoen Land- '
und Serttuxpen zur Eidesleistung vsrgestellt. — Am näm
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Wen Tage wurde der kurhrssische bevollmächtigte Mmi -
iswr , Hr. von Mülsburg , durch dcn Obcrcenmomen-
Äiie-isier , in das Kabmet deS Kaisers , zu einer Privatem-
Stenz

'
, cingcführt. Die Priuzen von Hessen - Darmstat .,

von Hessen - Homburg , von Solms und von Löwenstein ,
-dann der Graf von Höwenstein - Wmhheim , hatten in
der Folge Audienz bei dem Kaiser.

Se. A D. der Kurprinz von Baden , Sr . H . D.
der Markgraf Ludwig von Baden , und der Freiherr von
Knobelsdorf, bevollmächtigter Minister des Königs von
Preusscn bei der hohen Pforte , sind .am 27 d . .mit dem

.Kaiser auf der Jagd gewesen.
Das englische Kriegsschiff , der Ruyter , von 74 Ka¬

ntonen , ist am z bei Autibes zu Grund gegangen.
Vorgestern ist Mde. Buovqxarte» Mutter des Kaisers ,

Hier angekommen. Sie ist in dem Hot - l ibres Sohnes,
ides Senators Lucian Buonaparke , abqestjeg n.

Am iy hat der Prinz Louis einen Ball .gegeben , dem
Her Kaiser bergewohnt hat.

Es war nicht möglich , allen Deputationen der Nat.
-Garde ihre Fahnen zu übergeben , weil die Sticker in
Paris , ob man gleich ihrer eine große Anzahl dazu an-
tgcstellt .Hatte , nicht im Stande waren, He zu wollenden.
.Sie sollen nunmehr »direkte an die Präfekten .gesandt
Werden-

Ein Umlausschreiben des Ministers des Innern benach ,
sk

'
jchtigt die Präfekten und Unterpräfckten , daß jene eine

»Entschädigung von io Fr . und diese von 8 Fr. von je¬
der Post , für die Reise , die sie riach Paris zum Krö .

iRurgSfest« .unternommen haben , erhalten sollen . Die
M ures der 36 Städte .werden von der Kasse ihrvGe-
lmeiaden entschädigt.

Gestern ist Mozart's Requiem , das leite Meisterstnk
- dieses grüßten aller Tonsrtzer , hier in der Kirche von
St . Germain l'Aux . rrois , vor einerglänzenden und zahl¬
reichen Versammlung , aufgefühn worden. So hoch ge-
.spannt auch Sie Erwartung war ; so ist sie doch vollkom.
men befriedigt .worden . Hr. Lherubinr dtrigirte das Or¬
chester.

Seit einigen Tagen sind hier im Stadthause ein silber¬
nes Service und eine Toillctte , welche die Madt , bei

Gelegenheit des Festes am 16 S . dem Kaffer mnd Her
Kaiserin zum Geschenke gemacht hak , zu sehen.

.Nachrichten aus Barcellona vom z . d . zufolge , habend«
Engländernuerdings ; aus Südamerika kommmende reich
beladene spanische Schiffe in Ser Gegend von Gibraltar
genommen , und nach Porthsmouth geschikt. Ein ande»
res spanisches Schsff , das aus dem nämlichen Welttheil

-Eam , ist glücklicher gewesen , .und maanMochten .M 7.
H. in Bilbao eingelaufen.

Holland .

Haag , vom 20 Dec.
Je näher der Zeitpunkt Heranrükt , :mit -welchem , wie

»man glaubt , wichtige Veränderungen in unsrer Konsti¬
tution eim/cten werden , je mehr v -rviesältigen sich die
Sagen über Sie Beschaffenheit und den Umfang dieser
Bnän -srungen. Was mas gewiß weiß ; ist , Saß die
ffranẑ Truppen zu Utrecht Befehl rrhaitcn haben , sich
Streik zu Hallen , auf Sen ersten Wink Hierher zu mar¬
schieren .

Unsre Regierung hatte kürzlich Sen Befehl au die
Offenere der baiav. A ince erlassen , Sem -Gen . Mar-
mio . t nur in solchen Dingen zu gehorchen , welche die
Hrojwttete Erpeoikion oder Sie Verlhcidigmig des Lan¬
des betreffen. Dwser Befehl ist aber seitdem wieder zy-

sückzenominen worden . ,(A. d . F . Z .)
Italien .

Verona , vom n Dee.
Der östreichischt Truppenkordon , welcher an der ita-

-lien. Küste gezogen wird , besteht aus 42,000 Mann ,
die zu demselben bestimmten Regimenter sind .schon grö-

Mntheils .auf ihren angewiesenen Posten .
.Florenz , vom 12 Dee.

Ein Wagen des PabstH auf welchem sich sein päbsts.
Schmuck , die qoldncn und silbernen Medaillen und sein

-Silberzeug befand , ist auf der Straffe von Alexandria
mach Turin vor der Einfahrt in lctztre Stadt , bestohlen
worden. Dieser Wagen war von dem andern Conyoy

sjmückgeblieben , ln der sichnn Überzeugung vielleicht ,
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laß es niemand wagen würde , die Hand an das päbstl.
Eigenthum zu legen ; die Eteassenräuber fürchteten aber
den Kirchenbann nicht . Man hat alle Maasrrgeln er»
griffen , um die Räuber aurzufinden , und man hofft
hierinn glücklich zu ftyn.

Venedig , vom 15 . Dec.
Der hiesige Gesundheitsmagisirat hat durch eine

Staffelte offizielle Nachrichten aus Livorno erhalten ,
wonach die Verwüstungen des gelben Fiebers dort end¬
lich völlig nachgelassen zu haben scheinen. Ich habe ,
schreibt unter andern unterm n . d . , in Abwesenheit des
f. k. Konsuls zu Livorno , dessen Beigeordneter , Jos.
Tausch , die Ehre , Sie zu benachrichtigen, daß der Ge-
sundheitsstand dieser Stadt sich von Tag zu Tag ver¬
bessert ; daß es seit dem zo . Nov . bis heute Morgens
nur zwey neue Kranke gegeben hat. Uud diese zwey
Kranken , die man anfänglich von dem herrschenden Fie¬
ber befallen glaubte , sind , wie es seitdem sich ausgewie-
sea hat , dieses nicht einmal gewesen , im Grund kann
man also sagen , daß seit 12 Tagen Niemand von der
herrschenden Seuche befallen worden ist . Auch ist seit
der am 6 d. erschienenen Morralitätsliste, auf welcher eia
einziger Todter verzeichnet stand , Niemand mehr ge»
siorben . Heute zählt man noch zwey Kranke , einen ge¬
fährlich Kranken : und 26 Genesende. Geit gestern sind
dir Aerzte , welche das provisorische Hospital vor der
Stadt bedienten , entlassen. Man wird nun zur Rei»
«igung dieses Hospitals schreiten , and hieraus, wenn es
keine neue Kranke geben sollte , die Kranken , die sich
uöDl^n den Spitälern der Stadt befinden, dahin brin¬
gen lassen , um auch jene reinigen zu können . Mit der
nächsten Post werde ich Ihnen wohl die medizinische
Abhandlung des Professor Pallonitüber das gelbe Fieber)
schicken können ; sie ist wirklich unter der Presse re. .

Schweden .

Stralsund , vom 15 Ncv.
Sr . Mas . der König , welche durch Frost am Fuß

-Men hatten , sind jetzt völlig hergestellt. Auch der Kö¬
nigin Majestät haben sich von dea Fatignen des letzten
Rtiseversuchs völlig erholt . Sollte die gelinde Witterung

sondauern , so werden Ihre MM. von neuem versuchen ,
die Urberfahrt nach Schweden zu machen.

Stockholm , vom ir ' Dec.
Don den beyden ersten jetzt gedruckt erschienene »

Bänden der Werke Gustavs lll sind gegen iooo Ex-
ewplare nach Paris geschickt -worden . — Um Epidemie»
en von unsrem Reich abzuhaltea , sind an unfern Küsten
von Uddewalla an bis nach Helsingborg Observatorien
mit Hospitälern errichtet , um die Unglücklichen aufzuneh-
men , die Schiffbruch leiden , und von denen man nicht
sicher ist , daß sie nicht von dem epidemischen Fieber au«
gesteckt sind.

Carlsrr he. (Zu suchender Lehrling) In eine der er»
stcn hiesigen SpecereyHar.dlungrn wird rin auswärtiger
braver junger Mensch von honetten Eltern gegen billiget
Kost - undLehrgeld , in die Lehre gesucht und ist das Nä¬
here in Macklots Hesbuchhandlong m erfahren

Todes . Anzeige.
Mit einem ganz traurigen » ad tiesge" ührttm Herzen

machen wir allen unfern Gönnern , Freunden und Ver¬
wandten bekannt , daß er der Vorsehung gefallen , unser ,
einziges liebes Svhniein heute Abend um halb 5 Uhr
an einem krampfhaften Zahnen , welches sich mit einem
Stcckfiuß endete , in einem Alter von 8 Monaten aut
unfern Armen zu entreißen.
L Von der gütigen Teilnahme überzeugt , verbitten wir
uns alle Condolenz , und empfehlen uns zu fernerem
freundschaftlichem Wohlwollen . Ca lsruhe d. 24 . Dec.
1804. Carl Friedrich Vogel ,

Handelsmann .
Deßen Gatia , Sophie ,

eine geb . Seipler .

Thcal er - Nachricht .
Larlsruhe. Freitag den 28ten December D>e Ent¬

führung aus dem Serail , eine heroisch komffche Oper
in 3 Auszügen von Bretzoer , Musik vo , Mozart .

Samstag den -ryten Dcc. Viel Läun um nichts. "

Lustsp. in 5 Aufz . von Beck.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

